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)em wir schon in den vorjährigen Verhandlungen
den dort näher motivirten Rückstand unserer Jahresberichte
einigermaßen ^ ausgeglichen haben, erübrigt nur noch, im
neuen Vereinsbande die Jahresberichte vom 5. Jun i 1891 bis
zur Generalversammlung vom 14. Dezember 1893 fortzu-
setzen und damit in dieser Hinsicht wieder geordnete Verhält-
nisse herzustellen.'
Wie bereits 1890, so hat, unser historische Verein auch
in den 3 letzten Etatsjahren eine wesentliche Mehrung feiner
Mitglieder zu verzeichnen und verdankt diesen höchst erfreu-
lichen Zugang von Mitgliedern in den einzelnen Bezirks-
ämtern nicht zum Wenigsten seinen Mandatarschaften, einer
Institution, welcher die Porstandschaft unseres Vereins auch
fernerhin ihre besondere Sorgfalt zuzuwenden bestrebt sein
wird.
/Die Anzahl unserer Vereinsmitglieder hat sich bis heute
auf die stattliche Höhe von 462 emporgeschwungen und es
ist auf eine fortwährende Steigung derselben alle Hoffnung
vorhanden, wie sich aus dem im nächsten Pereinsbande er-
scheinenden neuen Mitgliederverzeichniß erweisen dürfte. Nur
die Kreishauptftadt ist in Bezug auf die Zahl von Mitglie-
dern des historischen Vereins sowohl aus den Reihen der
Beamten wie auch namentlich des gebildetes Bürgerstandes
vorhältnißmäßig schwach vertreten, was in einer an historischen
Erinnerungen so reichen Stadt wie Regensburg etwas auf-
fallenderscheinen muß.
Die Reihe unserer Ehrenmitglieder wurde durch den
Lod mehrfach gelichtet. W x beklagen den Pexlust der Herren:
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Prof. Dr. Lindenschmitt, Vorstand des römisch-germa-
nischen Museums in Mainz;
vr . Chr. H ä u t l e , k. Archivrath in München;
Frhr. H. von Reitzenstein, l. Rath am Verwattungs-
gerichtshofe zu München;
vr . A. von Essenwein, Direktor des germanischen
Museums in Nürnberg.
An deren Stelle traten:
Dr. Wenze l , Geh. Medizinalrath und Vorstand des rö-
misch-germanischen Museums in Mainz;
Friedrich Keinz, Bibliothekar an der t. bayr. Hof- und
Staatsbibliothek zu München.
II.
D a seit dem Jahre 1891 in den Verwaltungsorganen
des historischen Vereins der Oberpsalz und von Regensburg
mehrfacher Personenwechsel stattgefunden hat, so dürfte cs
angebracht erscheinen, solchen, wie auch unsere Mandatar-
schaften und die neueingetretenen Mitglieder nachstehend auf-
zuführen:
^. Geschäftsführeude (zugleich Ausschuß >
Mitglieder.
Dr. C. W i l l , fürstl. Archivrath, Vorstand.
Gustav Adolf Renz, Rentier, Sekretär.
P. Wil .d, l. Oymnasialprofessor a./D., Bibliothekar.
M. R a i t h , Privatier, Kassier.
I . D a h l e m , freires. Pfarrer, Conservator der Alterchums-
sammlungen.
«. Ausschuß-Mitglieder.
Aufseß Frhr. Hermann von, fürstl. Domänenrath.
B l e n n i n g e r Fr. S., Stiftsadministrator.
Den g l e r Gg., Domvikar und bischöfl. Ceremoniar.
I a t o b Dr. Gg., Domlapitular und bischöfl. geiftl. Rattz.
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Kayser Aug., k. OberreAerungs- uO Fiskalrath.
Niedermayer Friedr., l. BammtsHssesfor.
Schmetzer Ad., k. Bauamtsasftssor.
Sepp Dr. B., k. Lycealprofeffor.
Weber vr. A.,k.
. Mandawre.
Für die Bezirksämter:
Amberg: 1. l. Bauamtsassessor von Schab.
2. Geistl. Rath, Dechant Helmberger.
Bei lngr ies: Bezirksamtmann Hennex.
Burglengenfeld: Dcchant Dengler.
Cham: Hauptlehrer Adermayer.
Eschenbach: k. Bezirksamtmann Wolfenftetter.
Ke m na th: Stadtpfarrer Mai er in Erbendorf.
Nabburg: vaeat.
Neumarkt: vaeat.
Neunburg v.M.: Dechant Weigl.
Neustadt a. W.-N.: Rektor Meißner in Weiden.
Parsberg: k. Bezirksamtmann Seiler.
Regensburg: vaeat.
Roding: k. Bezirksamtmann Mois.
Stadtamhof: k. Regierungsrath Schmid.
Tirschenreuth: Notar Staudacher und prakt. Arzt
Dr. Auer in Waldsassen.
Vohenstrauß: Pfarrer Dirmeier.
Waldmünchen: k. Bezirksamtsassessor Klaiber.
. Neuelngetretene Mitglieder.
Die Herren:
Nndrian Frhr. v., t. Regierungsrath,
Auer, rechtsk. Magiftratsrath,
Babl , Stadtpfarr-Cooperator
Pengel, Kaufmann,
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B e s n a r b , ! . Amtsrichter,
D iepo lder Dr., Rechtspraktilant,
Eckl, techn. Assistent,
Eder , l. Reservelieutenant,
Fabr ice v., k. Generalmajor,
Frick, Conditor,
Gerstenecker, k. Gymnasial-Rektor,
G i f t e l , Buchbindermeister,
H o l l weck, Lehrer,
Hübscher,!. Regierungs-Asscsfor,
Hub er, Domkapitular,
Hufterer, k. Postoffizial,
Kammermaier, Ingenieur,
Keiter, Redakteur,
Ke l le r , f. Domänen-Assessor,
Kickinger, s. Forstrath,
Klein, Subregens,
Koller, Buchbindermeister,
Kremer, k. Bauamtmann,
L in t l , Stiftsvikar
Luber, f. Revisor,
Mayer vr., Hofrath und f. Leibarzt,
Normann v., Gewerlschaftsdirektor,
Pauli , Gutsversialter,
Reindl, k. Forstmeister a. D.,
Reiter, k. Rcgierungs-Assessor,
Ritter Frhr. v., f. Hofkavalier,
Robl, b. Administrations-Adjunkt,
Rueff, k. Oberforftrath,
Scheglmann vr., Domvikar und Domprediger,
Schinabeck, k. Regierungs-Registrator,
Söldner, f. Oberrevisor,
S p i e s , l. Kreisbau-Assessor,
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Streisinger Dr., t. GymnasiMchrer,
Thiem, k. Regierungsregistrator,
U h lfel der Nr., Rechtsanwalt,
Walter, freires. Pfarrer,
Weber, Stiftsvilar,
Weiß, Großhändler,
Wild, k. Gymnasialprofessor a. D.,
Wiltensin, Rentier,
I ippe l ius , f. Oberrevisor,
Iölch, k. Amtsrichter,
Zölch, Apotheker,
sämmtliche in Regensburg.
Adermayer, Hiuptlehrer,
Nrant l , k. Commerzienrath und Bürgermeifter,
Bredauer Or., prakt. Arzt,
D i lg, t. Bezirtsamtmann,
Graf I)r, pralt. Arzt,
Kaufmann,!. Postexpeditor,
La ntes, Mühlbesitzer,
Luckner, Gasthofbesitzer,
Lutz, Kaufmann,
Melchior,
Schmidt, Dechant und Stadtpfarrer,
Schmidbauer Dr., Rechtsanwalt,
Spannlang, Bahnadjunlt,
K. Präparandenschule,
Waldvereinsseltion,
fämmtliche in Cham.
Amann, k. Rentbeamte in Walderbach,
Bad um, Apotheker in Waldsasfen,
Baumgärtne r, Staatsbaupmltikant in Bayreuth,
Biendl, EWsitus in Gmünd^
Bloch, Fabrikbesitzer in WM^^
Bogner Dr., prakt. M t in WMWschMach,
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C a r t e l l i e r i vr., pratt. Arzt in Franzensbad,
D a i g , Apotheker in Amberg,
D a u b e n m e r t l , Pfarrer in Großkonreuth,
D e n n e r l e i n , k. Forstamtsasfesfor in Waldsassen,
Döber l Dr., k. Gymnasiallehrer in München,
D i r m e i e r , Pfarrer in Vohenstrauß,
D i r r i g l , cauä. arob. in Amberg,
D o l l e s , k. Forstmeister in Wondreb,
Dorner , k. Baumtmann in Amberg,
Esenbeck, k. Reallehrer in Amberg,
Fers t l , Pfarrer in Wiesau,
Gabelsberg er, Pfarrer in Waidenthal,
Gamr inger 0r., k. Bezirksarzt in Tirschenreuth,
Grafenstein v., Rechtsanwalt in Weiden,
Gönner v., k. Grenzoberkontroleur in Waldsassen,
G r o d , l . Forstmeister in Ensdorf,
Hirschberg, Frhr. v., Gutsbesitzer in Weihersberg,
I u n g w i r t h , k. Oberzollinspeltor in Waldsassen,
Karg-Bebenburg, Frhr. v., Gutsbesitzer in Reichenhall,
K lupp , Gutsbesitzer in Schönficht,
Kugler, l. Amtsgerichtssekretär in Waldsassen,
Lang, Gutsbesitzer in Kelheim,
Lang, Wallfahrtsdirektor in Fuchsmühl,
Lauter, Pfarrer in Edelsfeld,
Lei stner, k. Bezirksamtmann m Vohenstrauß,
Lämmer, Cooperator in Waldsassen.
Lorenz, Klosterbeichtvater in Waldsassen,
Me ine l , k. Bezirksamtsassessor in Sulzbach,
Meißner , k. Realschul-ROor in Weiden,
Mi ldenberger , k. Nezirksamtmann in Kemnath,
M o i s, k. VezirksamtmaM in Roding,
Moser , Pfarrer in Schorndorj,
No t t ha f f t F r h r. v. W eis s e n st e i n , GMbesitzer in Wesau,
DbermGyer, l. Gymmßallehrer in Mberg,
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Pentner , Administrator in Stamsried/
P fe f fe r , k. Hauptzollamtslontroleur in Waldsasscn,
P f e t t e n , F r h r . v , Gutsbesitzer in M
Precht l , Rechtsanwalt und Bürgermeister in Weiden,
Prenitzer, t. Hauptzollamtsvcrwalter in Waldsassen,
Reichenberger, Banquier in Weiden,
Reinhard Dr., prakt. Arzt in Weiden,
Keuschel Nr., k. Bezirksarzt in Eschenbach,
Romstöck, Pfarrer in Weidenwang,
Röther , k. Bezirksgeometer in Weiden,
Ruh land , Pfarrer in Nittenau,
S a m m ü l l e r , Kaufmann in Neumarkt,
Sandner , k. Oberamtsrichter in Waldsassen,
Satzenhofen, Frhr. v, Gutsbesitzer in Rothenstadt,
Schiesl , Pfarrer in Münchenreuth,
Schmidt, Expositus in Selb,
Schneider, Badbesttzer in Kondrau,
Schreyexn v., k. Grenzoberkontroleur in Bärnau,
Schuirer, Pfarrer in Pempfling,
S e i l e r , k. Bezirksamtmann in Parsberg,
Sö ldner , Einnehmer I. Classe in Waldfassen.
S t a u dacher, l. Notar in Tirschenreuth,
S t i g ler , Pfarrer in Falkenberg,
T r i ß l , Pfarrer in Waidhaus,
Wal ch, k. Notar in Lohr,
Weckler, k. Bezirksamtsassessor in Beilngries,
We ix lga r tne r , Stadtpfarrer in Schönsee,
Wel lenhofer , k. Oberzollinspektor in Hof,
Wol fenste t te r , l. Bezirksamtmann in Eschenbach,
J a h n , Kaufmann in Tirschenreuth.
/ l l l . ^ ' ^
Das Archiv des hiftorischett Verems, welchem als einem
wichtigsten BestaM Peremsbefitzes
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jederzeit eine besondere Obhut gewidmet wurde, erhielt im
Laufe der letzten Jahre durch Ordnung und Repertorisirung
seiner umfangreichen Attenbestände, wesentliche und vor te i l -
hafteste Förderung. Die Archivalien des Vereins wurden
wiederholt von Forschern benutzt, theils im Vereinsarchiv selbst,
theils durch Versendung des Materials unter entsprechender
Sicherstellung.
Die B i b l i o t h e k wurde, sei es durch Ankauf oder Aus-
tausch, fei es durch Geschenke, vielfach vermehrt, so insbeson-
dere durch Ergänzung und Completirung abgängiger Vereins-
publitationen und periodischer Zeitschriften. Auch ist nach
dem Beschluß der letzten Generalversammlung zur ausgedehn-
teren Neuanschaffung von historischen Werken der Bibliothek
ein höherer Betrag aus der Vereinskasse genehmigt worden.
Der Schriftenaustausch, in welchem wir heute mit 182
gelehrten Gesellschaften und historischen Vereinen stehen, die
sich auf die Länder Bayern, Gesammt-Deutschland, Oester-
reich-Ungarn, Belgien, Dänemark, England, Frankreich, I ta l ien,
Niederlande, Rußland, Schweden und Norwegen, Schweiz und
Nordamerika vertheilen, wurde fortgesetzt und erweitert. —
Während unser Verein mit allen iHm zu Gebot stehenden
Mitteln das Interesse und Verständniß für heimathliche Ge-
schichte, historische und kulturgeschichtliche Denkmale wachzu-
rufen und zu fördern bemüht war, unterstützte er alle Be-
strebungen und Studien auf historischem Gebiete auf die ent-
gegenkoMMendste Weise. Sein Archiv, seine Bibliothek und
seini Sammlungen standen jederzeit dem Forscher bereitwilligst
offen und wurden vielfach benützt, durch fein Sekretariat wur-
den all ' die zahlreichen und mannigfaMM Anfragen über
historische Gegenstände nach Thunlichkeit beantwortet. Wo es
sich um Confervirung und Schonung von Denkmälern der
Kunst und Geschichte im Kreis Oberpfalz und in der Stadt
Negensburg selbst handelte, da versäumte der historische
niemals sM Gewicht in die N a g M e zu legen und
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selten nur blieben seine Schritte auch in dieser Beziehung
ohne den gewünschten Erfolg.
Um nun auch noch der M ü n z s a m m l u n g unseres
Vereins zu gedenken, 'so bekam solche nennenswerthen Zuwachs
dzzrch die testamentarisch erfolgte Überlassung eines Theiles
der Wünzfammlung des in München verstorbenen Ministerial-
Archivars Gras er. Diese hochherzige Schenkung fand ge-
sonderte Aufstellung und wird von Herrn Bauamtsaffefsor
Niedermayer einer Ordnung und Regiftrirung unterzogen.
Wir verfehlen nicht, unseren dankbaren Empfindungen für die
reiche Dotation auch hier Ausdruck zu verleihen.
Ganz außerordentlicher Bereicherung aber durften sich die
N l t e r t h u m s s a m m l u n g e n unseres Vereines, hauptsäch-
lich jene von S t . U l r i c h , in der letzten Zeit erfreuen durch
Zuwendungen und Geschenke aller Art, wovon wir besonders
jene Seiner Durchlaucht des Herrn Fürsten Albert von
Thurn und Ta^is hervorheben wollen.
Hochderselbe überließ in traditioneller Fürsorge und feines
hochfürftlichen Hauses und als Ausdruck seines gnädigsten
Wohlwollens für alle Bestrebungen auf dem Gebiete von
Kunst und Wissenschaft unserem Vereine sämmtliche, zum
Theil überaus werthvolle römische Fundgegenstände, welche
anläßlich der Neuanlage von Gewächshäusern bei Kumpfmühl
zu Tage gefördert wurden. Durch diese wahrhaft f ü M ^
Schenkung wurden die Sammlungen der Ulnchslirche nam-
haft bereichert und somit der Verein zum größten Danke ver-
pflichtet, welchen er im Namen d^r Alterthumswissenschaft
hierdurch ganz ergebenst auszusprechen gern Veranlaßung
nimmt. Auch von Seiten der lönigl. Staatsregierung fand
der historische Verein im letzten Jahre wieder ein anerkenn-
enswerthes Entgegenkommen, was in der gütigen Ueberlafs-
ung der leider etwas spärlichen, aber historisch nicht unwich-
tigen Funde beim Abbruch des ehem. Salzburger Hofes und
Grdaushub zum neuen Poftgebäude am Domplatze beredten
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Ausdruck fand. — Wir wetden im nächstjährigen Vereins-
band des Weiteren darauf zurückzukommen Gelegenheit ergreifen.
Die Thätigkeit des historischen V e r e i n s von O b e r -
p fa lz und R e g e n s b u r g nach innen und außen war in
diesen Jahren eine sehr rege. I n erster Linie steht als wich-
tigstes Ereigniß der Umzug de« Vereins aus den finsteren
Gelassen im Hinterhaufe des Herrn Banquier Haymann in
der Pfarrergasse in die jetzlgm Räume im Obergeschoße des
S t . Erhardihaufes.
W M könnte die Geschichte unserer Sammlungen nicht
mit Unrecht fast eine Leidensgeschichte nennen.
Nach wiederholten Transferirungen bald dahin, bald
dorthin haben zwar die prähistorischen und römischen Alter-
thums- und Steindentmale endlich einen passenden Aufstellungs-
ort in der Ulrichslirche gefunden; um so schlimmer stand es
aber um die übrigen Sammlungen von Alterthumsgegen-
ftänden und Kunstwerken, die Bibliothek und das Archiv.
Nach mannigfachen Wanderungen waren sie im eben genannten
Rückgebäude in dunkeln ungenügenden Zimmern vorläufig
untergebracht worden.
Eine Besserung dieser auf die Dauer unleidlichen Ver-
hältnisse lag der Vorstandschaft unseres Vereins stets aM
Herzen und so ergriff sie mit Fteuden die Gelegenheit, bei
Erbauung des Erhardihauses auch neue, passende Unterkunft
für die Bereinssammlungen zu schaffen.
Dank dem Zusammenwirken aller betheiligten Kreise ist
es dem auch gelungen, ein wohlgeeignetes Lokal im Ober-
geschosse des St . Erhardihauses in einer Weise herzustellen,
daß für Licht und Luft nach Möglichkeit gesorgt ist und durch
geschickte Naumverthellm^ M doch ein-
heitliches B i ld unserer Sammlungen geboten wird. I n gleicher
lotmte der Bibliothek und de» «rchw eine übersichtliche
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NufstellMg zu Theil werden. So fand der historische Wrew
von Oberpfalz und Regensburg endlich, nach über sOjähngem
Bestehen, eine passende, schöne Heimstätte, die hoffentlich eine
dauernde sein wird, da deren Besitz durch Vertrag vorläufig
auf 25 Jahre hinaus gesichert ist.
Vom 14. — 18 J u l i 1891 ging der Umzug von Statten,
wvbei sich besonders die Herren Dr. W i l l , Schratz, R a i t h ,
D a h l e m, P ö h l i g u. A. verdient gemacht haben.
Als Mchste Aufgäbe galt nun die Aufstellung und Ord-
nung der Sammlungen in den neuen Räumen, eine Arbeit,
deren Umfang und Schwierigkeit wohl nur der richtig bemessen
kann, welcher daran betheiligt war oder ähnlicher sich schon
unterzogen hat.
Diese Aufgabe wurde alsbald in Angriff genommen und
selbst während ber Winterszeit nicht ausgesetzt, so daß es dm
vereinten Bemühungen der bereits genannten und der Gerren
Gchenkenhofer , F r e ß l und Dr. Ebner gÄang, die
Sammlung, deren Umfang und Werth in dm neuen, größeren
Räumlichkeiten nun erst zur Geltung kam, am 31. W m des
Whres 1892 feieMch zu eröffnen.
Unsere Sammlungen erfteuten sich seit der TransWrung
in's St . Erhardihaus fortwährend zahlreichen Besuches durch
heimische und fremde Künstler, Gelehrte, Gefchichts- wck Huttst-
freunde, Studienanstalten, Corporationen u. A. MsWMdere
glaubte die Vorstandschaft zur Weckung des historischen Sinnes
in der ftudirenden Jugend Besuche durch die Schüler des
hiesigen k. Lyceums, der beiden Gymnasien und der Neaffchule
veranlassen zu sollen, wobei sie von Seiten ber Vorstände der
Die stets zahlreich und von Hemen Mer BmmMassm
gnne besuchten und, um Men MHuschm gWM M^^^w^
Mchmittags, W W W M s veMtstalMn Verftmm-
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lungen und Borträge, sowie die Vereinssitzungen fanden in
folgender Reihe statt:
1 8 9 1 .
5. Juni. Generalversammlung.
18. Juni. Ausschußsitzung im Geschäftszimmer des Vereins.
Tagesordnung: Verbriefung des Eigenthums des dem
Berein durch die Familie Pustet geschenkten Viehhauser
Thurmes. Miethvertrag mit der
hardihauses. Cooptatton von Ausschußmitgliedern.
27. Juni . Monatsversammlüng in Form eines Rundganges,
Besichtigung der Tabatfabrik, der Kirche und des Klosters
St . Oswald unter Führung des Vereinsfekretärs S ch r a tz.
Zahlreiche Betheiligung.
9, Ju l i . Ausschußsitzung im Geschäftszimmer des Vereins.
Tagesordnung: Verkauf eines Grundstückes an die Ver-
waltung der evangelischen Unterrichts- und Wohlthätig-
leits-Stiftungen. .,
4. Dezember. Monatsversammlung im Kapellensaale des
St . Thomaskellers. Vorträge: Stiftsvikar und Bereins-
fekretär Dr. Ebne r über „neuere und neueste Literatur
zur Geschichte der Oberpfalz und von Regensburg."
Privatgelehrter Johannes F r e ß l „zur Geschichte des
HaberfeldtreibenS in Oberbayern."
1 8 9 2 .
21. Januar. Monatsversammlung im Dollingersaal des
St . Erhardihauses. Vortrag: Archivrath Dr. W i l l
„über die Traditionsbücher des Klosters St.Emmeram."
3. März. Monatsversammlung im lleinen Neuhaussaale.
Vorttäge: Bauamtsassessor N iedermayer über „die
Bauten der Ejfterzienser, speziell den Bau der Kirche und
des Mftws W Militär-Curatus Gratz-
er über den „feierlichen Gvyug des Iürftbifchofs:
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Marquard ll. von Eichstädt zum Reichstag in Regens-
burg."
11. April. Besuch in Niebermünster und im Salzburger
Hof. Erläuterungen durch Domvikar Deng le r „das
Hauptportal von Niedermünfter" und Prof. P o h l i g
der „alte Salzburger Hof."
21 . April. Ausschußsitzung im Geschäftszimmer des Vereins.
Tagesordnung: Miethsvertrag und Nachträge desselben.
Erhöhung der Brandversicherung. Ergänzung des Aus-
schusses. Beitrag zum Germanischen Museum in Nürn-
berg. Die ausgegrabene römische Villa am Königs-
berg.
31. Mai . Feierliche Eröffnung der Sammlungen des hi-
storischen Vereins im St . Erhardihause unter zahlreicher
Betheiligung von Vertretern aller Gesellschaftskreise,
königl. u. fürstl. Behörden, Stadtmagistrat:c. Vortrag
des Vorstandes Dr. W i l l über die Aufgabe und Thätig-
keit der historischen Vereine, mit Rückblick auf die Ge-
schichte des Historischen^ Vereins Regensburg. (S. oben
S. 309 bis 326).
12. Juni. Ausflug zur Burgruine Donaustauf. Vorträge:
Privatier von R a i t h über die „Schicksale der Burg Do-
naustauf." Stiftsvikar Dr. Ebner über die „kunstgeschicht-
liche Bedeutung der Donaustaufer Burgkapelle."
33. Ju l i . Zweiter NusfiW nach Donaustauf zur Besichtig-
ung der von Stiftsvikar v r . Ebner aufgefundenen
Wandgemälde aus dem XU. Jahrhundert. Auch fanden
im Monat Ju l i zwei historische Exkursionen in das Ge-
hölz bei Burgweinting (Jägerhaus) statt, anläßlich durch,
Herrn fürstl. Bauinspektor N e i d h a r t vorgenommener
Eröffnung eines großen Hügelgrabes.
29. Ju l i Abends. Generalversammlung im St . Erhardihause.
Tagesordnung: Erstattung des Jahresberichtes. Rech-
nungsablage. Neuwahl von statutengemäß abttetenden
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Ausschußmitgliedern. 'Beabsichtigte Ausflüge nach Cham
oder Nabburg.
3. September Nachm. Ausschußsitzung. Neuwahl der Vor-
standschaft. Ausflüge. Domfreiheit.
2. w d 3. Oktober. Versammlung in Cham. Vorträge: Haupt-
lehrer A d e r m a y r „Geschichte der Stadt Cham." Ex-
positus L e t t l von Trasching über das „Geschlecht der
Türlinger zum Türlstein." Besichtigung von Cham-
wünster unter Führung des Vereinssekretärs I)r. Ebn ev
27. Oktober. Abendversammlung im Dollingersaal des
St. Erhardihauses. Vorträge: Prof. Schwä b l „über
den bayr. Columbus Ulrich S ch m i d e l aus Straubing."
Prof. Dr. E b n e r von Eichstätt über „die ältesten Denk-
male des Chriftenthums in Regensburg."
7. November. Ausschußsitzung im Geschäftszimmer des St . Er-
hardihauses. Tagesordnung: Ergänzung des Ausschusses.
(Sekretär und Bibliothekar.) Feuerversicherung. Wmter-
vorträge. Führung durch das prähistorische und römische
Museum in St. Ulrich.* Ausgrabungen an der Domfreiheit.
9. November. Besichtigung der Kirche von Obermünfter. Vor-
trag: Domvikar D e n g l e r über die „Entstehung und
Schicksale des Stifts Obermünfter."
12. Dezember. Abendversammlung im Kapellensaal des St .
' Thomasleller. Vyrträge: Professor P o h l i g über das
„untere Altmühlthal und seine Burgen." Fürst!. Bau-
inspeltor N e i d h a r t über die „Ausgrabungen im Burg-
weintinger Forst und bei K u m p f m ü ^
1 6 9 3 .
25. Februar. Abendversammlung im Neuen Haus. Vortrag:
Gymnasial-Professor a. D. W i I d über „Aberglaube und
Zauberei mit besonderer Rücksicht auf die Oberpfalz."
13. März. Ausschußsitzung im Geschäftszimmer des Vereins.
Mßesordnunß: Erhöhung der PrandverficherWg dex
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Sammlungen, Bücher unk> Kunstgegenstände. Revision
der Bibliothek. Neuordnung der Münzsammlung. An-
kauf der Schratzischen Regesten sammlung. Abbildungen
N . März Nachm. Verfammlung im St. ErhaMhaM Be-
stchtigung der Sammlungen mit Erläuterungen durch dm
Vorstand Dr. W i l l und L y ^
(Ölgemälde und Bilder). Bortrag: Privatier v. Ra i tH
über „Wathias Merian und feine TopographiaF
22. April. Abendversammlung im Neuen Haus. VMräge:
oa.uä. Mr. Franz Ebner über ein „Hauptbuch der Rs-
gensburger Kaufmannsfamilie Runtinger aus den Jahren
1383— 140?." Fürstl. DomänenrathBaron v. Auffeß
über das „Geschlecht der Karg von Bebenburg" und die
V I .
Uerftorv ene Mitglieder.
(1891—1893.)
Die Herren:
D u s m a n n , k. Gymnasialprofessor in Nmberg,
Lammer t Dr., k. Bezirksarzt in Regensburg,
M i t t l Dr., Domlapitular in Regensburg,
Neuf fe r G,, k. Nommerzienrath in Regensburg,
Neuffer W. v., Reichsrath in Regensburg,
N iedermayer , Renüerund Gutsbesitzer inRegensbürg,
P u r i c e l l i vr., Gutsbesitzer in Rheinböllerhütte,
S t e r n e r , k. Kreisschul-Inspektor in Regensbmg,
J a h n , BemMat in Tirschenreuth.
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. VMl.
von
( N e k r o l o g . )
H e r m a n n Gg. Christ. F r e i h e r r von Rei tzenf te in
aus dem Hause Reu th wurde am 19 September 1838 als
ältester Sohn des Oberpoftamtskassiers Ligmund Freiherrn von
Reitzenstein aus dessen zweiter Ehe mit Luise gebornen Iänichen
zu München geboren und widmete sich der juristischen Laufbahn.
Seine erste Anstellung fand er 1869 als Pezirksamts-
assessor zu Wasserburg, kam dann in gleicher Eigenschaft in
den nächfolgenden Jahren nach Bayreuth und Brückenaü,
wurde 1878 Regierungsassessor zu München, 1880 Beznts-
amtmann zu Neustadt an der Wald-Naab, bald darauf nach
Ingolstadt versetzt, 1884 Regierungsrath in Augsburg und
am 4. Februar 1889 Nach des Verwaltungsgerichtshofts zu
München. Nach mehrmonatlichem Leiden verschied Hermann
v. R , von der Familie, Freunden und Amtsgenossen schwer
vermißt und tief betrauert, am 1. April 1893 im besten
Mannesalter und fand im südlichen alten Friedhof zu München
feine letzte Ruhestätte. Er nahm den Ruf eines gewiegten
Juristen und tüchtigen Verwaltungsbeamten mit in das Grab.
Die alte reichsunmittelbare ursprünglich im Voigtlande
und im heutigen Nordbayern seßhafte und nun in fast allen
Theilen Deutschlands in meist hochgeachteten Stellungen zahl-
reich verbreitete Familie Reitzenstein sollte in dem Verstorbenen
den berühmtesten Forscher und Schilderer ihrer Schicksale
finden; leider vereitelte der frühzeitige Tod 5ie vollständige
Erfüllung dieser Lebensaufgabe.
I m Herbste 188H n schien das erste Heft einer „ G e -
schichte der Famil ie von Reitzenstein. Geschichte
der Linie zuWildenau 1493— 1640, bearbeitet von
Hermann Freiherrn
b. Vezirkssttntwann ist Ingolstadt." Mnchen, D M
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von H. Kutzner. 1882. 8., welche Hermann im Berein mit
feinem Bruder Rudolf herausgab. Neun Jahre später folgte:
„Geschichte der F a m i l i e von Rei tzenstein. Ers ter
T h e i l . I m A u f t r a g e der F a m i l i e bearbe i te t von
H e r m an n F r e i h e r r n von Re ihen stein a .d .H.Renth . "
München, Druck von H M ^ 8. 340 Seiten.
Diese Familiengeschichte, die Frucht langjähriger und müh-
samer Forschung, zugleich eine Geschichte der Stammesge-
nossen, der ausgestorbenen Familien von Berg, Wildenstein,
von der Grün, der Säcke zu Mühltro^f und Geilsdorf kann
in Anlage und Form für alle künftigen Familiengeschichts-
schreiber als mustergiltig bezeichnet werden. Die Lobsprüche,
die Reitzenstein in der Vorrede dem Verfasser einer anderen
Familiengeschichte, der Gumppenbergiscken zollt, indem er den
lichtvollen Aufbau, die Gründlichkeit der Quellenforschung und
die kritische vorurtheilslofe Behandlung rühmt, wenden wir
auch ihm aus vollster Überzeugung zu. Die Herausgabe dieser
ist, wenn sie sich auch leider nur auf dm
ersten Theil und damit auf die frühesten Schicksale der Fa-
milie beschränken muß, für die genealogische Wissenschaft, für
die Landes- und Ortsgeschichte und für die künftige Bear-
beitung von Familiengeschichten von hohem Werthe. Die Ab-
schnitte im einleitenden Theile,
* Stoffes, der kritischen Betrachtung der Quellen und der Be-
arbeitung der Familiengeschichte überhaupt handeln, geben auch
Anregung und Interesse für weitere Kreise, und geht der
Wunsch des Verfassers in sichere Erfüllung, daß „wenn sich
auch die weltgeschichtlichen Vorgänge im engen Raum Mserer
Aufgabe abspiegeln, es doch nicht ausbleiben Ann, daß W
historische Forschung manch kleinen Gewinn aus den zusam-
mengebrachten Bausteinen ziehen wird."
Die übrigen historischen Aufsätze R
in Vereinszeitschriften niedergelegt und bekunden, wie der ver-
ßorbene Freund, obwohl in feiner amtlichen Mätigleit yoll-
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beschäftigt, doch stets Muße und Zeit fand, sich feinem
Lieblingsstudium hinzugeben und durch Beispiel und Anregung
frisches Leben und neues Streben in die historischen Vereine
zu bringen. Bayreuth, Ingolstadt, Augsburg und München
zählten ihn zu ihren Vorstandsmitgliedern. Der historische
Perein für Schwaben und Neuburg in Augsburg hebt in
einem Nachrufe ausdrücklich seine Verdienste als Repräsentant
und administrativer Leiter des Vereins hervor und rühmt ihn
als wissenschaftlichen Arbeiter auf dem Gebiete der genealog-
ischen Forschungen. Der historische Verein der Oberpfalz
und von Regensburg erwies den Verdiensten desselben um die
Geschichtswissenschaft dadurch seine Anerkennung, daß er ihn
in die Reihe seiner Ehrenmitglieder aufnahm.
Die zu Berlin erscheinende „Vierteljahrsschrift für Her-
aldik, Sphragistik und Genealogie", herausgegeben vom Verein
„Herold", bringt 1877 „Regesten der F a m i l i e S t e r b -
f r i t z , " einer ausgestorbenen Familie, die im Ministerialen
Berhilltniß zu den Dynasten von Hanau stand und an dis
noch der Name des Pfarrdorfes Sterbfritz im preußischen
Kreise Schluchten erinnert. Diese Regesten sind in den
Jahren 1872 und 1873 fast ausschließlich aus noch unge-
druckten Urkunden des l. preußischen Archives zu Marburg
und aus den reichhaltigen Aktenbeständen M Rathhause des
als Bad rühmlich bekannten Städtchens Brückenau zusammen-
getragen, welches später (am 13. August 1875) mit Archiv
und Rathhaus ein Raub der Flammen wurde.
„ D i e W a l d b o t e n von I w e r n i t z , ein Beitrag zur
älteren fränkischen Dynastengeschichte und Topographie des
Nordgaus" behandelt Reitzenftein im 11. Band des Archivs
für Geschichte und Alterthumstunde von Oberfranken (1870)
und weist neben dem fränkischen Iwernitz noch ein bayerisches
auf dem Steinwalde, dem südlichen Ausläufer des Fichtel-
gebiMs, nach. I m 13. und 14. Band deSselbm Archivs
sammelt Meitzenftein „Regeften bisher ungedruckter
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Urkunden zur bayreuthifchen Landes-, O r t s - und
Familiengeschichte." Diese Sammlung mit dem Uchre 1240
beginnend umfaßt die Gebiete von Bayreuth, Hof, Wunsiedel,
Plasfenburg, Kulmbach und Berneck und verdankt ihre Ent-
stehung dem Besuche des Stadtarchivs in Eger und des
ständischen Archivs zu Prag und der Benützung einer neuen,
so gut wie gar nicht erfchlossenen Quelle, der Klagebücher
des Landgerichts Burggrafthums Nürnberg im k. Reichsarchiv
zu München. Während seines Aufenthaltes in Bayreuth er-
hielt Reitzenstein durch Einsicht in die amtsgerichtlichen Grund-
alten, eine für das 17. und 18. Jahrhundert wichtigen Quelle,
Material zu dem Aufsatze „ D i e B u r g g ü t e r und F r ei -
hänser in der S t a d t Bay reu th . " I n demselben Bande
ist noch ein kleiner Aufsatz „ B e i t r ä g e zur E r k l ä r u n g
urkundl icher O r t s n a m e n " enthalten.
I n dem 23. Band der Verhandlungen des historischen
Vereins von Oberpfalz und Regensburg (1878) gab Rudolf
von Reitzenstein „Regeften und Genealogie der von
Redwitz im Eger lande und in der O b e r p f a l z " her-
aus und gedenkt am Schlüsse dankend seines Bruders Her-
mann, der ihm aus seinen werthvollen Collektaneen zur Spe-
zialgeschichte des Heimatlandes die werthvollsten Beitriige zur
Benützung überließ. Reichhaltige Ausbeute bei Durchforschung
der böhmischen Archive, hauptsächlich des Stadtarchivs in Eger
und des k. k. StaathalteMi-Archivs zu Prag gaben Hermann
von Reitzenstein Anlaß zu: „Nachträge zu den Regesten
der von Redwitz im Eger land und i n der O b e r -
pfalz." Die „ B e i t r ä g e zur Feststel lung u rkund -
licher O r t s n a m e n " in demselben fanden leider die ver-
sprochene Fortsetzung nicht. Der elfte Jahrgang (1884) der
Zeitschrift des historischen Vereins für Schwaben und Neu-
burg enthält „ D i e Reichsl a n d vogteien i m Ausgange
des dreizehnten J a h r h u n d e r t s m i t besonderer
UüFsicht auf Schwaben." Er wollte dMlt dM Versuch
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machen, die Mgebnisse der wueMn Forschung über die I n -
stitution Ein Vortrag in einer
Ahendversammlung des historischen Vereins in Augsburg im
Februar 1885 über „ d i e LandVögte i n Schwaben"
war nachgefolgt. Die Schilderung der Geschichte der Ver-
fassung des höchsten Gerichtshofes im heiligen römischen Reich
deutscher Nation war der Inhal t eines Vortrages, den Reitzen-
stein in der Münchener juristischen Gesellschaft hielt und der
nach seinem Tode unter dem Titel „ D a s Reichskämmer-
g e r ich t " im Druck erschien.
Hermann von Reitzenstein gab gemeinsam mit seinem
Bruder R u d o l p h die erste Bearbeitung der Familien-
geschichte (1882), die Regesten der v. Redwitz, wie oben
erwähnt, und die „Geschichte der Veste R e u t h " (1865)
heraus und übernahm die traurige Pflicht, Leben und Wirken
seines Bruders Rudolph Karl Hermann Freiherrn von
Reitzenstem-Reuth, Rittergutsbesitzers zu Reuth, welcher am
8. Ma i 1883 starb, in einem „Nekrolog" zu schildern, der
im 15. Band des Archivs für Geschichte und Alterthumskunde
von Oberfranken (1883) abgedruckt ist.
Ein dritter Bruder K a r l Freiherr von Reitzenstein
k. b. Hauptmann a. D. lebt in München und ist im Kriegs-
archiv beschäftigt. Er ist ebenfalls Historiker und erfreut sich
sein Name als Militärschriftsteller des besten Klanges.
M i t Hermann Freiherrn von Reitzenstein a. d. H. Reuth
schied eine hochbegabte, vornehm angelegte, rastlos thätige
und unermüdlich schaffensfreudige Persönlichkeit, em echter
Edelmann aus dem Leben. Er verheiratete sich am 24. No-
vember 1886 zu Augsburg mit Anna Iul iana Ludovika,
Tochter des k. b. Medizinalrathes und Oberarztes I)r. Frie^
drich Müller m Augsburg, und lebte in höchst glücklicher
Ehe. Die Wittwe mußte noch den Schmerz erleben, daß das
1890 zu München geborne einzige Söhnchen Sigmund bereits
am 6. Ma i 1893 dem Vater in den Tod nachfolgte.
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V I I I
Ueber die Finanzverhältnisse gibt der vom H e r r n Ver -
einskassier gelieferte A u s z u g a u s d e r r e v i d i r t e n I a h r e s -
r e c h n u n g 1891/92 folgende Aufschlüsse:
^. E i n n a h m e n :
l . Aktivrest vom Borjahre . . . . . . . 4816 W
I I . Mi tg l ieder-Bei t räge . . . . . . . . 1848 —
H I . Schankungen . . . . . . . . . . . 62 -^
IV . Zuschüsse aus Kreisfonds . . . . . . . 515 -^
V. Zinsen . . . . . . . . . . . . . 82 72
V l . Zufäll ige und außerordentliche Einnahmen . 670 10
S u m m a der Einnahmen: 7 W 4 6 1
L. A u s g a b e n :
I. F ü r Verwal tung und zwar :
a) Regie . . . . . . . . . . . . 116 16
b) Copia l ien:c . . . . . . . . . . . 33 —
0) Buchbinderlöhne . I W 45
ä) M o b i l i a r , Reparaturen:c . . , . . . 293 33
e) P M i . . . . . . . . . . . . 105 38
t ) Inserat ionen . . . . . . . . . . 19 67
3) Lokatmiethe . . . . . . . . . . 800 ?-^
K) Beheizung der Lokalitäten 15 —^
1) Mobiliarverstcherung . . . . . . . 17 10
k ) Bed imung und Uemunerationen . . . 111 96
l ) Reinigung der Lokalitäten . . . . . 35 5 0
l l . Herausgabe der Vereinszeitschrift . . . . 1065 85
I I I . Vermehrung der Sammlungen . . . . . 397 W
M Beiträge an Vereine . . . . . . . . M 2 0
. I u M i g e und außerordentlich Ausgaben . . 164 12
S u m m a der Ausgaben: 3310 64
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02641-0349-0
InkM-VermcklMZ.
Seite
».
Kolmar Schande: Gine Vegensburger Handschrift des
14. ZaHrhunderls . . 1—20
«
Theodor öauter. Pfarrer in Edelsfeld: 3er Kölnische Der»
gleich von 1«ü2 . . 20—182
Hermann Frh r . v VleiHenftein. Rath am b. Verwalk
ungsgerichtshofe (aus besten Nachlaß): Kysentraut, <jand»
grsfin von ^euchtenSerg 183-194
«V.
Gustav Ado l f Menz, Sekretär des hjstorifchen Vereins der
- Oberpfalz und von Regensburg ?c.: Pie Streitigkeiten
mn de« Kt. Oilgenplatz zwischen dem Jentlchorden,
den Dswinikanern ttnd der Meichsstadt Ilegensbnrg l 85—226
V .
Johann NdermaUr, Hauptlchrer inCham: HrafAiKolaus
von Auckner, Marschall von KranKrelch . . 227 - 262
V«.
B . Tepp : ^ a u l und Oebtzard die chrnnder des
Msters Kt. Mang in Ktadtawyaf . . . . .
Gin i « Jahre 1892 sei HlegenOsturg gemachter Jund aus
römischer Zeil . . . . . . . . 299-308
. Gornelius W i t t : MMkick auf die OntwickelUng
des hift. Vereins von Hßerpfalz und VegensVurg 309 — 326
Zahresbertcht 1891 - 93 387-349
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02641-0350-2
IV.
HwmmtHfeln der Jamilie Zuckner.
^. Linie in Cham.
Luckner Samuel . Bierbrauer in Cham, -f- 30. Juni 1780
*von diesem kommt in den hiesigen Matrikeln nichts mehr vor.
Dessen Kinder
N i k o l a u s , Graf Luckner, Samuel ,
Marschall von Frankreich. Bierbrauer in Kötzting.
Von diesen beiden wissen die hiesigen Matrikeln nichts mehr.
F r a n , Joseph, dessen Geburtszeit unbekannt, f 11. Februar 1794. verheirathet mit
Maria Anna, geb. Huber von Ruhmannsfelben. f 8. August 1763, Bierbrauer in Eham.
Dessen Kinder
I. Joseph, geb. 26. Febr.
1754. f 19. Ottober 1808.
verheirathet seit 3. Juni 1794
mit Anna. geb. Greiner,
-j- 14. Februar 1831.
Kinder:
I I . Franz Sebast., geb.
25. Nov. 1757. t 5. März
1798, verheir. feit 10. Sept.
1781 mit Maria Katharina,
geb. Nlttnann.
III. Eva,
geb. 28. November 1750
I. Joseph, geb. 14. März
179«i, f 27. Juni 1860.
I I . Jakob, geb. 25. Juli
1799, -j-21. Nov. 1838. seit
17. Mai 1831 verheirathet
mit Anna Maria, geb. Lutz.
f 7. Februar 1836.
Kinder:
I I I . Peter, geb.29. März
1797, soll als Wasserbauin.
spektor in Plattling verhei«
ratbet gestorben sein.
IV. Franz Xaver,
geb. 4. März 1795. 1- 24.
Oktober 1810.
I. Xaver Luckner, geb.
6. Aug. 1835, seit 18. Nov.
1857 verheirathet in Cham
mit Katharina, geb. Neuhirl.
I I . M a r i a , geb. 14. Aug.
1833, als Phitomena im
Kloster zu Straubing.
I I I . Jakob , geb. 39. Juli
1834, 1- 10. März 1842.
IV. Theres ia , geb. 10.
März 1832, als Nlrunü im
Kloster zu Mallersdckf.
I.. 3.
C h a m , den 1. Jänner 1872.
Kaltzol. Slablpfarraml Cham.
I . Megler, Pfarrer.
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Z. Nikolaus Graf von Luckn«r's Nachkommen.
Niko laus Graf von Luckner,
geboren in Bayern den 12. Januar 1722, -j- guillotinirt den 4. Januar 1794,
Herr ;u Blumendorff, Schulenburg und Depenau. Ritter von St. Andreas, dem
weißen "Adler und St. Michael. Kgl. franz. Feldmarfchall und Generallieutenant,
NspudNo. ftener»Ii88imu8. Als deutscher Reichsfreiherr wurde er erst den 22. April
1778 natnralisirt als Dänischer Adel, fpäter den 31. März.1784 in den dänischen
Grafenstand erhoben.
* Bevm. mit Jeanette von Rademächer au« Haag.
N iko laus Gra f von Lnckner,
geb. W. November 1750. Herr zu Blumendorfi und Schulend nrg,
Großtreuz von Dannebrog 1808. Dan. und Polnischer Kannnerherr,
Dan. Geheimrath und Amtmann in Pl'öen und Ahvensböck in Holstein.
* Bern,. 5. Inn i 1779 mit Adame Gottlobine Gräfin von Wedel-
Wedelsbprg. Tochter de« Grafen Hannibal Wedel und der Gräfin
Katharina Sophie Wilhelmine Mol tke.
Jeanette Grä f in
von Lnckner. geb.
175?.
* Verm. mit Reichs,
freiherr von Maltzahn.
Sopbie Agnete Grä f in
von Luckner, geb. 175?.
* Verm. .80. Jan. 1772 mit
Geheimrath und Domdechant
Friedr. i'udw. Grafv.M oltke
aus d. H. Bregentwed. Groß-
kreuz von Dannebrog.
' N i k o l i n e W i l -
helmine Grä«
f i n v. Luckner,
geb. 2«. Juni
1780.
"Verm.??. Aug.
1803 mit Friedr.
Ant.GrafWedel-
Iarlsberg.Groß-
kreuz v. Danne-
brog.Geheimrath
u. Kammerherr.
Nikolan«
Friedr. Graf
von Luckner,
geb. 13. Novem«
ber 1781. Kam-
merjunler, später
'österr. Offizier.
* Perm, mn einer
deutschen Reichs»
grä'fin und sepa«
rirt von ihr
(Kinder.)
Ju l i e Jea-
nette G rä f i n
von Luckner,'
geb. 18. Novem«
ber 178/.
"Verm. 1804 mit
Lndw. Karl Ehri«
stophReichsbaron
vonLiliencronzu
Krambeck.
Obristl. u.Ritter.
Ferdinandine
Jeanette Ag«
nete G r ä f i n v.
Luckner, geb.
24. Inn i 1790,
-Z- 8. April 1818.
Hofdame.
*Verm. 1810 mit
Kammerherr,
Hofmarfchall
Konrad Friedr.
v.ClausoN'Kaas.
Louise. An^ Frey« Grä f i n
toinette von Luckner,
geb. 14. August
1795.
*Verm.15.März
1^1? mit Hein-
rich Aug. Reichs.-
graf Baudissin.
Zinzechorff,Pr.<
Lieutenant.
Grä f i n von
Luckner.geb.
3. Febr. 1792.
1- 181?.
Ferdinand
' Christoph
Wi lhe lmGraf
von Luckner.
ged.16.Mai1?97
Premier-Lieut.
im Leibregiment
Dragonen.
*Verm.11.Npril
1819 mit Isidore
Math. Alexandr.
Reichsgräfin zu
Stolberg.Stol.
berg.
Ferdinand Graf von Luckner, geb. 25. Ok-
tober 1763. 5 181?. Herr zu Depenau und
3usck?nbeck, Kammerherr.
* Penn, mit Sophie Hedcwig von Brömbsen.
Kar l Niko«
laus Graf
von Luckner,
geb. vor 1803.
Herr zu Depe-
nan. Attachs
an der Dan.
Gesandtschaft
in Wien im
Jahre 1822.
Adam Fer- Sophie Ka«
dinandGraf roline Grä-
finvonLuck-
ner.geb.180?
Erspect Klo-
sterfräulein zu
Reetz.
vonLuckner,
geb. vor 1803,
Herr zu T u -
schendes.
Kaiserl. Deutsche Gesandtschaft
in Kopenhagen.
k'i'O
3. Megener.
Die vorstehende Unterschrift de« K. Dänischen Geheimarchivars, Herrn Eon-
fckenzraths Wegener, wird hiedurch beglaubigt.
K o p e n h a g e n , 6. November 1872.
Der Raiserl. Deutsche Gesandte
v. Hadebrand.
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